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Schluss wünsch. Für die andere Hauptgruppe päpstlicher 
Urkunden, die Privilegien, die sich in Johanns VIII. Zeit 
schon ganz klar von den Briefen scheiden, steht es fest, 
dass der Schlusswunsch, dort in der festen Formel ‘Bene 
valete’, bis ins 11. Jh. eigenhändig vom Papst hinzu­
gefügt wurde, und man nimmt allgemein an \ dies sei aus 
älterer Zeit überkommen, in der die Päpste stets den aus­
führlicheren Schlusswunsch2 in ihren Briefen, welche da­
mals die einzige päpstliche Urkundenart darstellten, eigen­
händig geschrieben hätten. Träfe das auch noch für die 
Briefe unseres Registers zu, so müssten in all diesen Fällen 
dem Registrator allerdings die Originale vorgelegen haben 3. 
Aber für Johanns VIII. Zeit ist eigenhändige Unterschrift 
bei den Briefen, bei denen sie sich überhaupt am frühesten 
verlor4, sicher nicht mehr anzunehmen, denn der Schluss­
wunsch, sehr variabel in der Form5, ist zuweilen lang 
genug, um als vollständiger letzter Satz des Kontextes zu 
erscheinen6, ja einmal ist er, was den Ausschlag gibt, vom 
letzten Satz des Kontextes überhaupt nicht getrennt, son­
dern syntaktisch mit ihm eng verbunden7: er gehört in Jo­
hanns VIII. Briefen also dem Kontext und somit auch 
dem Schreiber desselben zu. Auch der Schlusswunsch 
lässt mithin nicht auf Originalvorlagen für die Registrie­
rung schliessen, und wirklich findet er sich in einem Stück, 
das ganz sicher auf Konzeptvorlage beruht, in dem in zwei 
Teile auseinandergerissenen Vikariatsprivileg für Arles8.

3074) ‘Optamus gloriam et cetera’, n. 37 (37, J.-E. 3082) ‘Optamus et 
cetera’, n. 85 (86, J.-E. 3127) ‘Opta’. 1) Vgl. Bresslau, Handb. d. 
Urk.-L. I, 66. 773; Schmitz-Kallenberg, Lehre v. d. Papsturkunden, 
in Meisters Grundriss d. Gesch.-Wiss. I, 192. 2) Meist in den For­
meln ‘Deus te incolumem custodiat, frater carissime’ oder ‘Bene vale, 
frater carissime’, nur ausnahmsweise ausführlicher; vgl. Schmitz - Kallen­
berg 1. c. 3) So urteilt in der Tat Pitra 1. c. S. 116. 4) Vgl
Bresslau 1. c. S. 774. 5) Z. B. n. 76 (77, J.-E. 3117) ‘Bene vos
optamus in Domino’, n. 81 (82, J.-E. 3124) ‘Dextera Domini vos in 
omnibus inlesam conservare dignetur’, n. 131 (130, J.-E. 3168) ‘Optamus 
gloriam vestram piis florere successibus’, u. s. f. 6) Z. B. n. 47 (47, 
J.-E. 3092) ‘Deus omnipotens te et qui tecum sunt protegat et contra 
inimicos Christi potenti dextera tueatur’, n. 68 (69, J.-E. 3135) ‘Optamus 
vos per multos annos in Christo bene valere et barbareis iugiter hostibus 
triumphare, spiritualis et desiderabilis et Christianissime fili semper 
auguste’, u. s. f. 7) Vgl. n. 55 (56, J.-E. 3099) ‘Ideo . . . nobis prebere 
auxilium non differatis, ut et Dominus, qui elegit vos caput orbis et do­
minum fecit, auxilium suum vobis de sancto mittere semper dignetur, 
amantissime fili’. 8) Ep. n. 120 (120, J.-E. 3148, s. oben. S. 113) 
‘Omnipotens autem Dominus sua vos protectione custodiat honoremque 
perceptum vos in moribus servare concedat’.


